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Holts

Driving Since 1919 Holis Frastn"ﬂ REDE SIMONIZ

SICHERHEITSDATENBLATT
Holts Grey Primer

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator

Produktname Holts Grey Primer

Produktnummer RF0185D

Reach Registrierung Dies ist eine MISCHUNG,; In diesem Dokument sind keine Registrierungsinformationen
Anmerkungen enthalten. Holts gelten als nachgeschalteter Anwender.

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

Identifizierte Verwendungen  Autowartungsprodukt. Grundierung.

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant A Holts Car Care Product
Holt Lloyd International Ltd
Barton Dock Road
Stretford
Manchester
M32 0YQ - England, UK
+44 (0) 161 866 4800
FAX +44 (0) 161 866 4854
www.holtsauto.com

Kontaktperson Kontakt E-Mailadresse: info@holtsauto.com

1.4. Notrufnummer

Notfalltelefon Kundenservice Deutschland: 0049 2642 4005 01

Notrufnummer Vergiftungsinformationszentrale der Gesundheit Osterreich GmbH
Tel: +43 1 406 43 43

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Klassifizierung (EG 1272/2008)

Physikalische Gefahren Aerosol 1 - H222, H229
Gesundheitsgefahren Eye Dam. 1 - H318 STOT SE 3 - H336
Umweltgefahren Aquatic Chronic 3 - H412

2.2. Kennzeichnungselemente

Gefahrenpiktogramme

® SO

Signalwort Gefahr
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Gefahrenhinweise H222 Extrem entziindbares Aerosol.
H229 Behalter steht unter Druck: kann bei Erwarmung bersten.
H318 Verursacht schwere Augenschéaden.
H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
H412 Schédlich fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Sicherheitshinweise P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.
P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P210 Von Hitze, heilken Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen
Zindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.
P211 Nicht gegen offene Flamme oder andere Ziindquelle spriihen.
P251 Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.
P261 Einatmen von Aerosol vermeiden.
P271 Nur im Freien oder in gut bellfteten Rdumen verwenden.
P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz tragen.
P410+P412 Vor Sonnenbestrahlung schiitzen und nicht Temperaturen tber 50 °C/122 °F

aussetzen.
P501 Inhalt/Behalter in Ubereinstimmung mit den lokalen Vorschriften einer Entsorgung
zuflhren.

Enthalt ACETON, N-BUTYLACETAT, BUTAN-1-OL, PROPAN-2-OL

Zusétzliche P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

Sicherheitshinweise P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fiir ungehinderte

Atmung sorgen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit
Wasser spulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter
spulen.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/ Arzt anrufen.

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUMY/ Arzt anrufen.

P403+P233 An einem gut bellfteten Ort aufbewahren. Behalter dicht verschlossen halten.
P405 Unter Verschluss aufbewahren.

2.3. Sonstige Gefahren

The product does not contain
any substance that is
classified as PBT or vPvB

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen

3.2 Gemische

ACETON 30-60%
CAS-Nummer: 67-64-1 EG-Nummer: 200-662-2

Klassifizierung
Flam. Lig. 2 - H225
Eye Irrit. 2 - H319
STOT SE 3 - H336

2/10




Anderungsdatum: 04.06.2019

Anderung: 3

Holts Grey Primer

Ersetzt Datum: 12.01.2017

BUTAN
CAS-Nummer: 106-97-8

EG-Nummer: 203-448-7

10-30%

Klassifizierung
Flam. Gas 1 - H220
Press. Gas

N-BUTYLACETAT
CAS-Nummer: 123-86-4

EG-Nummer: 204-658-1

10-30%

Klassifizierung
Flam. Lig. 3 - H226
STOT SE 3 - H336

PROPAN
CAS-Nummer: 74-98-6

EG-Nummer: 200-827-9

10-30%

Klassifizierung
Flam. Gas 1 - H220

ISOBUTAN
CAS-Nummer: 75-28-5

EG-Nummer: 200-857-2

5-10%

Klassifizierung
Flam. Gas 1 - H220
Press. Gas

2-METHOXY-1-METHYLETHYLACETAT

CAS-Nummer: 108-65-6

EG-Nummer: 203-603-9

5-10%

Klassifizierung
Flam. Lig. 3 - H226

BUTAN-1-OL
CAS-Nummer: 71-36-3

EG-Nummer: 200-751-6

1-5%

Klassifizierung

Flam. Lig. 3 - H226
Acute Tox. 4 - H302

Skin Irrit. 2 - H315

Eye Dam. 1 - H318
STOT SE 3 - H335, H336
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TRIZINC BIS(ORTHOPHOSPHATE)
CAS-Nummer: 7779-90-0
M-Faktor (akut) = 1

EG-Nummer: 231-944-3
M-Faktor (chronisch) = 1

1-5%

Klassifizierung
Aquatic Acute 1 - H400
Agquatic Chronic 1 - H410

PROPAN-2-OL
CAS-Nummer: 67-63-0

EG-Nummer: 200-661-7

1-5%

Klassifizierung
Flam. Liqg. 2 - H225
Eye Irrit. 2 - H319
STOT SE 3 - H336

N-Ethyl-2-pyrrolidone
CAS-Nummer: 2687-91-4

EG-Nummer: 220-250-6

<1%

Klassifizierung
Eye Dam. 1 - H318
Repr. 1A - H360D

Der volle Wortlaut der Gefahrenhinweise ist in Abschnitt 16 angegeben.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MalRhahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MalRnahmen

Einatmen Betroffene Person von Hitze, Funken und Flammen fernhalten. Betroffene Person umgehend
an die frische Luft bringen. Bei Atembeschwerden ist dem Patienten durch entsprechend
geschulte Personen Sauerstoff zu geben. Betroffene Person warm und ruhig halten. Sofort
arztliche Hilfe hinzuziehen.

Verschlucken Nicht relevant.

Hautkontakt Haut griindlich mit Wasser und Seife waschen. Bei Anhalten von Beschwerden medizinische
Hilfe aufsuchen.

Augenkontakt Wenn Flussigkeit in die Augen gelangt ist, ist wie folgt zu verfahren: Eventuell vorhandene
Kontaktlinsen entfernen und die Augenlider weit auseinander spreizen. Spilen mindestens 15
Minuten lang fortsetzen. Spiilen mindestens 15 Minuten lang fortsetzen. Bei Anhalten von

Beschwerden medizinische Hilfe aufsuchen.

4.2. Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Allgemeine Information Die Schwere der beschriebenen Symptome variiert abhangig von der Konzentration und der
Dauer der Exposition. Bei Auftreten von Symptomen nach dem Waschen sofort medizinische
Hilfe aufsuchen.

Einatmen Dampfe kénnen Kopfschmerzen, Erschépfung, Schwindel und Ubelkeit verursachen.

Verschlucken Aufgrund der physikalischen Eigenschaften dieses Materials ist das Verschlucken
unwahrscheinlich.

Hautkontakt Lang anhaltender Hautkontakt kann Rétung und Reizung verursachen.
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Augenkontakt Kann voriibergehende Augenreizung verursachen.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Anmerkungen fiir den Arzt Symptomatisch behandeln.

ABSCHNITT 5: MaRnahmen zur Brandbekéampfung

5.1. Léschmittel

Geeignete Léschmittel Mit folgenden Léschmitteln 16schen: Pulver. Trockenchemikalien, Sand, Dolomit usw.
Spriuhwasser, Nebel oder Dunst.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Spezielle Gefahren Bei Erhitzung Explosionsgefahr. Behalter kbnnen bei Erhitzen stark bersten oder explodieren,
aufgrund eines lGbermaBigen Druckaufbaus.

5.3. Hinweise fiir die Brandbek&dmpfung

Schutzmalnahmen wéahrend Behalter in der Nahe des Feuers sind zu entfernen oder mit Wasser zu kiihlen. Wasser
der Brandbekédmpfung verwenden, um dem Feuer ausgesetzte Behalter zu kiihlen und die Dampfe zu verteilen.

ABSCHNITT 6: MaRnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmalRnahmen, Schutzausriistungen und in Notfallen anzuwendende Verfahren

Personliche Angaben zu persdnlicher Schutzausriistung siehe Kapitel 8.
VorsorgemafRnahmen

6.2. UmweltschutzmafRnahmen

UmweltschutzmaRnahmen Nicht als eine bedeutende Gefahr anzusehen aufgrund der geringen Mengen, die verwendet
werden.

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Methoden zur Reinigung Bei der Arbeit geeignete Schutzausriistung, einschliellich Handschuhe, Schutzbrille /
Gesichtsschutz, Atemschutz, Stiefel, Kleidung oder Schiirze tragen, sofern angemessen. Von
allen Zliindquellen fernhalten. Nicht Rauchen, keine Funken, Flammen oder andere
Zindquellen in der Nahe von Verschittetem. Fiir ausreichende Beliiftung sorgen.
Schutzkleidung tragen, wie in Abschnitt 8 dieses SDB beschrieben

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Verweis auf andere Abschnitte Angaben zu persénlicher Schutzausriistung siehe Kapitel 8. Siehe Abschnitt 11 fir weitere
Details zu den Gesundheitsgefahren. Betreffend Entsorgung Abschnitt 13 beachten.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmafBnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBnahmen bei der Von Hitze, Funken und offener Flamme fernhalten Verschitten von Materialien vermeiden.

Verwendung Bertihrung mit den Augen und der Haut vermeiden. Fir ausreichende Beliftung sorgen.
Einatmen der Dampfe vermeiden. Wenn die Luftverunreinigung oberhalb der erlaubten
Grenze liegt, geeigneten Atemschutz verwenden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertréglichkeiten

SchutzmaRnahmen zu der Aerosoldosen: Dirfen nicht direktem Sonnenlicht oder Temperaturen tber 50°C ausgesetzt
Lagerung werden.

7.3. Spezifische Endanwendungen

Bestimmungsgemale Die bestimmungsgemafRen Verwendungen dieses Produktes sind in Abschnitt 1.2
Endverwendung(-en) beschrieben.
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ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

8.1. Zu Gberwachende Parameter

Arbeitsplatzgrezwerte
ACETON

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 500 ppm 1200 mg/m?®
Kurzzeitgrenzwerte (15-Minuten): AGW

BUTAN

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 1000 ppm 2400 mg/m?
Kurzzeitgrenzwerte (15-Minuten): AGW 4000 ppm 9600 mg/m?
Kat Il, DFG

N-BUTYLACETAT

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 100 ppm 480 mg/m?
Kurzzeitgrenzwerte (15-Minuten): AGW

PROPAN

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 1000 ppm 1800 mg/m?
Kurzzeitgrenzwerte (15-Minuten): AGW 4000 ppm 7200 mg/m?
Kat I, DFG

ISOBUTAN

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 1000 ppm 2400 mg/m?
Kurzzeitgrenzwerte (15-Minuten): AGW 4000 ppm 9600 mg/m?

Kat I, DFG

2-METHOXY-1-METHYLETHYLACETAT

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 50 ppm 270 mg/m?
Kurzzeitgrenzwerte (15-Minuten): AGW

BUTAN-1-OL

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 100 ppm 310 mg/m?
Kurzzeitgrenzwerte (15-Minuten): AGW

PROPAN-2-OL

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 200 ppm 500 mg/m?
Kurzzeitgrenzwerte (15-Minuten): AGW 400 ppm 1000 mg/m?
Y, Kat Il, DFG

AGW = Arbeitsplatzgrenzwert.
AGW = Arbeitsplatzgrenzwert
Kat Il = Resorptiv wirksame Stoffe.

Y = Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes

(BGW) nicht beflirchtet zu werden.

DFG = Senatskommission zur Priifung gesundheitsschadlicher Arbeitsstoffe der DFG (MAK-Kommission).

Bemerkungen zu den WEL = Workplace Exposure Limits
Inhaltsstoffen

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Schutzausriistung

Geeignete technische Fir gute allgemeine und lokale Absaugung sorgen.
Steuerungseinrichtungen
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Augen-/ Gesichtsschutz Augenschutz entsprechend einer anerkannten Norm sollte getragen werden, wenn eine
Risikobeurteilung ergibt, dass Augenkontakt méglich ist. Folgende persénliche
Schutzkleidung sollte getragen werden Schutzbrille oder Gesichtsschutz.

Handschutz Chemikalienbestandige, undurchlassige Handschuhe tragen, die einer anerkannten Norm
entsprechen, wenn eine Risikobeurteilung einen mdglichen Hautkontakt angibt. Es wird
empfohlen, dass die Schutzhandschuhe aus folgendem Material bestehen: Gummi (Natur-,
Latex-). EN374

Anderer Haut- und Geeignete Kleidung tragen, um jeglichen méglichen Kontakt mit der Fllssigkeit und
Korperschutz wiederholten oder lang andauernden Kontakt mit Dampf zu vermeiden.
HygienemaRnahmen Technische MalRnahmen verwenden, um die Luftverunreinigung auf maximal zuldssige

Schadstoff-Grenzwerte zu bringen. Im Arbeitsbereich nicht rauchen. Am Ende jeder Schicht
und vor dem Essen, Rauchen und der Toilettennutzung waschen. Kontaminierte Kleidung
sofort ausziehen. Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen.

Atemschutzmittel Keine besonderen Empfehlungen. Atemschutz muss getragen werden, wenn luftgetragene
Verunreinigungen den empfohlenen Arbeitsplatzgrenzwert Giberschreiten.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Erscheinung Aerosol.

Farbe Grau.

Geruch Aceton. Ketonisch.

pH Nicht relevant.

Flammpunkt <0°C Geschlossener Tiegel.

obere/untere Entziindbarkeits- Untere Brennbarkeits- / Explosionsgrenze: 4.8 Obere Brennbarkeis- / Explosionsgrenze: 9.5
oder Explosionsgrenzen;

Relative Dichte 0.860 - 0.900 @ 20°C
Loslichkeit/-en Ldslich in Wasser.

9.2. Sonstige Angaben

ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat
Reaktivitat Es gibt keine bekannten Reaktivitdtsgefahren in Verbindung mit diesem Produkt.

10.2. Chemische Stabilitéat

Stabilitat Stabil bei normalen Umgebungstemperaturen.

10.3. Méglichkeit gefdhrlicher Reaktionen

Méglichkeit gefahrlicher Nicht anwendbar.
Reaktionen

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Unvertragliche Bedingungen  Vor Hitze, Flammen und anderen Ziindquellen schiitzen. Kontakt mit folgenden Materialien
vermeiden: Starke Oxidationsmittel. Starke Alkalien. Starke Mineralsauren.

10.5. Unvertragliche Materialien

Unvertragliche Materialien Es ist unwahrscheinlich, dass ein bestimmtes Material bzw. eine bestimmte Materialiengruppe
mit dem Produkt reagiert und zu einer gefahrlichen Situation flhrt.
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10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Gefahrliche Feuer erzeugt: Gase/Dampfe/Rauch von: Kohlenmonoxid (CO). Kohlendioxid (CO2).
Zersetzungsprodukte

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizitat - oral

Geschéatzte Akute orale 12.469,97
Toxizitat (mg/kg)
Einatmen Umfangreiche Verwendung des Produktes in Bereichen mit unzureichender Bellftung kann

zu Anreicherungen von gefahrlichen Dampfkonzentrationen fihren. Kann Reizung von Augen
und Atemwegen verursachen. Symptome als Folge einer Uberexposition kénnen wie folgt
sein: Kopfschmerzen. Dampfe kénnen Kopfschmerzen, Erschépfung, Schwindel und Ubelkeit
verursachen.

Verschlucken Es werden keine schadlichen Auswirkungen von Mengen erwartet, die versehentlich
aufgenommen werden kdnnen.

Hautkontakt Lang anhaltender und haufiger Kontakt kann Rétung und Reizung verursachen.

Augenkontakt Dampfe oder Spritzer in den Augen kénnen Reizung und brennenden Schmerz verursachen.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

Okotoxizitat Das Produkt wird nicht als umweltgefahrlich eingeschéatzt. Die Bestandteile dieses Produkts
sind nicht als umweltgefahrdend eingestuft. Grof3e oder haufige Freisetzungen kénnen jedoch
gefahrliche Auswirkungen auf die Umwelt haben.

12.1. Toxizitat

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Persistenz und Abbaubarkeit Das Produkt wird als biologisch abbaubar angesehen.

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Bioakkumulationspotential Produkt ist nicht bioakkumulierend.

12.4. Mobilitat im Boden

Mobilitat Das Produkt enthalt fliichtige organische Verbindungen (VOCs), die leicht von allen
Oberflachen verdampfen. Das Produkt ist wasserldslich. Das Produkt hartet aus zu einem
festen, immobilen Stoff.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Ergebnisse von PBT und Dieses Produkt enthélt keine Stoffe, die als PBT oder vPvB eingestuft sind.
vPvB Bewertungen

12.6. Andere schadliche Wirkungen

Andere schédliche Wirkungen Nicht bekannt.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren zur Abfallbehandlung

Entsorgungsmethoden Leere Behalter durfen wegen der Explosionsgefahr nicht angestochen oder verbrannt werden.
Abfille zugelassener Deponie in Ubereinstimmung mit den Anforderungen der értlichen
Entsorgungs-Behdrden zufihren.
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|ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1. UN-Nummer

UN Nr. (ADR/RID) 1950
UN Nr. (IMDG) 1950
UN Nr. (ICAO) 1950
UN Nr. (ADN) 1950

14.2. OrdnungsgeméafRe UN-Versandbezeichnung

Richtiger technischer Name = AEROSOLS
(ADR/RID)

Richtiger technischer Name =~ AEROSOLS
(IMDG)

Richtiger technischer Name =~ AEROSOLS
(ICAO)

Richtiger technischer Name =~ AEROSOLS
(ADN)

14.3. Transportgefahrenklassen

ADR/RID Klasse 2.1

ADR/RID Klassifizierungscode 5F
ADR/RID Gefahrzettel 2.1
IMDG Klasse 21
ICAO-Klasse/-Unterklasse 21
ADN Klasse 21

Transportzettel

14.4. Verpackungsgruppe

ADR/RID Verpackungsgruppe None
IMDG Verpackungsgruppe None
ICAO Verpackungsgruppe None
ADN Verpackungsgruppe None

14.5. Umweltgefahren

Umweltgefahrlicher Stoff/Meeresschadstoff
Nein.

14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender

EmS F-D, S-U

ADR Transport Kategorie 2

Tunnelbeschrankungscode (D)
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Anderungsdatum: 04.06.2019

14.7. Massengutbeférderung gemaR Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens und gemaR IBC-Code

Anderung: 3

Holts Grey Primer

Massenguttransport
entsprechend Annex Il von
MARPOL 73/78 und dem
IBC-Code

Nicht anwendbar.

Ersetzt Datum: 12.01.2017

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fur den Stoff oder das

Gemisch

Nationale Vorschriften

EU-Gesetzgebung

Autorisierungen (Titel VII
Verordnung 1907/2006)

Beschrankungen (Titel VIl
Verordnung 1907/2006)

The Chemicals (Hazard Information and Packaging for Supply) Regulations 2009 (S1 2009

No. 716).

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 16.
Dezember 2008 (ber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und

Gemischen (in gednderter Fassung).

Verordnung (EU) Nr. 2015/830 der Kommission vom 28. Mai 2015.

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 18.
Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer

Stoffe (REACH) in der geénderten Fassung.

Fuir dieses Produkt sind keine besonderen Genehmigungen bekannt.

Es sind keine besonderen Verwendungsbeschrankungen dieses Produktes bekannt.

Wassergefdhrdungsklassifizier WGK 1

ung

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Es ist keine Stoffsicherheitsbewertung durchgefiihrt worden.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Anderungsdatum

Anderung

Ersetzt Datum
Sicherheitsdatenblattnummer

Volltext der Gefahrenhinweise

04.06.2019
3
12.01.2017
21475

H220 Extrem entziindbares Gas.

H222 Extrem entziindbares Aerosol.

H225 Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H226 Flussigkeit und Dampf entziindbar.

H229 Behalter steht unter Druck: kann bei Erwarmung bersten.

H302 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H318 Verursacht schwere Augenschéaden.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H335 Kann die Atemwege reizen.

H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
H360D Kann das Kind im Mutterleib schadigen.

H400 Sehr giftig fiir Wasserorganismen.

H410 Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
H412 Schadlich fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

10/10



	SICHERHEITSDATENBLATT - Holts Grey Primer
	ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	1.1. Produktidentifikator
	1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
	1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
	1.4. Notrufnummer
	ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
	2.2. Kennzeichnungselemente
	2.3. Sonstige Gefahren
	ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen
	3.2 Gemische
	ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
	4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
	4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
	ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	5.1. Löschmittel
	5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
	5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung
	ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
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